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Jfcicob (ßefs: fiepte ©(ut. ®rnft ©fdjmann: Smpreffionen bon einer Steife nadj 33e(gien.

ßetjte ©lut»

Sterbefeiet Forft in Ffammen!
Stürgt bte alte SBett gufammen?
23ebt baé ÎIII, com Straft getroffen?
Stirbt unb roelbt bad 2Ttenfcf)enf)offen

Stein boef) — nur bie gotbne Schale
©ined ffalfted neigt ficÇt fad)t
Unb oerfcÇienbt mit einem Sïïale
Cetjte ©Int unb Farbenpracht. 3aco6 $eB.

Omptefftorten oon einer "Keife nac^ "Belgien.
33on ©rnft ©fdjmann.

9t a d) t f a h 11.
©er ßug raft burd) bie Stacht, ©intonig unb

gteidfmägig geht ber Sthbthmud ber SUäber. 6ie
haben ed eitig. 9taf-raf-raf, raf-raf-raf, raf-raf-
ra!/ fo tont bie SDtetobie, ftunben- unb ftunben-
lang.

3d) fcffaue burdfs fünfter, ißed)fd)tbar3ed ©un-
fet umfangt midj. 9tur manchmal fliçt ein hUler
©dfein borbei. SBad toar'd? ©ad Sicht eineö

Saufed, einer Straßenlaterne? ©ort flammt hin-
ter ©ladtoänben ein Feuer auf. Arbeiter finb am
2öerf. Sfber ber Slugenbtid ift ju îurg, um bie

Fabrif 3U erfennen. ©ine lobernbe ©arbe, toorbei

ift fie fdfon/ berfunfen in bie Finfternid, unb toie
ein SRätfet haftet fie nod) ein 3Bet{d)en in mir.

3d) fetber berfinfe in biefem unburd)bringlid)en
©unfel. Unb mit einer ftitten Äuft ergebe id) mid)
feltfamen träumen unb 33orftellungen. ©örfer
fdffafen, ©täbtdfen fliegen heran unb borbei.
©dficffale erfüllen fid), ©in großem ©efchehen ift
in ber SBelt, aber bu haft feine ffunbe babon/ toad
fid) jeßt ereignet; unb bod) ftedft bu irgenbtoie
mittenbrin unb mod)teft gerne toiffen, toad fid)
erfüllt. Sersen ftehen ftiU, Sfuglein bliden jum
erften SDtat erftaunt um fid).

©in SDerben unb ©ergehen toedffelt in biefer
9tad)t.

23ieUeid)t liegt aud) bag 6d)idfal ga^er ©ßt-
fer auf ber SBaage. 3d) habe potitifc^e @ren3en
überfchritten unb befinbe mid) fdfon in einem

33rüffet: 3! o rb b a !)n !; o f unb <f>fafc..„9lcgi<:r."l

Jacob Heß: Letzte Glut, Ernst Eschmann: Impressionen von einer Reise nach Belgien,

Letzte Glut.
Aterbeseier! Forst in Flammen!
Atürzt die alte Welt zusammen?
Bebt das All, vom Atrahl getrossen?

Stirbt und welkt das Menschenhofsen?

Nein doch — nur die goldne Achale
Eines Jahres neigt sich sacht

Und verschenkt mit einem Male
Letzte Elut und Farbenpracht. JacoL Hetz,

Impressionen von einer Reise nach Belgien.
Von Ernst Eschmann.

Nachtfahrt.
Der Zug rast durch die Nacht. Eintönig und

gleichmäßig geht der Rhythmus der Näder. Sie
haben es eilig. Nak-rak-rak, rak-rak-rak, rak-rak-
rak, so tönt die Melodie, stunden- und stunden-
lang.

Ich schaue durchs Fenster. Pechschwarzes Dun-
kel umfängt mich. Nur manchmal flitzt ein Heller
Schein vorbei. Was war's? Das Licht eines

Hauses, einer Straßenlaterne? Dort flammt hin-
ter Glaswänden ein Feuer auf. Arbeiter sind am
Werk. Aber der Augenblick ist zu kurz, um die

Fabrik zu erkennen. Eine lodernde Garbe, vorbei
ist sie schon, versunken in die Finsternis, und wie
ein Rätsel haftet sie noch ein Weilchen in mir.

Ich selber versinke in diesem undurchdringlichen
Dunkel. Und mit einer stillen Lust ergebe ich mich

seltsamen Träumen und Vorstellungen. Dörfer
schlafen, Städtchen fliegen heran und vorbei.
Schicksale erfüllen sich. Ein großes Geschehen ist
in der Welt, aber du hast keine Kunde davon, was
sich jetzt ereignet) und doch steckst du irgendwie
mittendrin und möchtest gerne wissen, was sich

erfüllt. Herzen stehen still, Äuglein blicken zum
ersten Mal erstaunt um sich.

Ein Werden und Vergehen wechselt in dieser

Nacht.
Vielleicht liegt auch das Schicksal ganzer Völ-

ker auf der Waage. Ich habe politische Grenzen
überschritten und befinde mich schon in einem
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